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Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit höre ich für den oben genannten Wegebaulastträger (im Folgenden: Straßenbaubehörde) an zur

Wiederherstellung eines Straßengrundstücks.

1. Benennung der Telekommunikationslinie
Ihr Unternehmen nutzt einen Verkehrsweg in Verwaltung der Straßenbaubehörde für eine öffentlichen Zwecken dienende Telekommunikationslinie, die näher bezeichnet ist durch
☐ anliegenden Antrag.
☐ anliegende Zustimmung.
☐ anliegende Bestandsdokumentation.
☐ ...............................

2. Schäden und Wiederherstellung
An der Straße sind die folgenden Schäden aufgetreten:

..............................
..............................
..............................

Diese Schäden sind nach dem Ergebnis der Prüfung der Straßenbaubehörde auf die Errichtung der unter 1. bezeichneten Telekommunikationslinie zurückzuführen. Diese Bewertung beruht auf folgenden Tatsachen:

..............................
..............................
..............................
[bookmark: _Hlk123997685]Der Verkehrsweg ist nach Beendigung der Arbeiten nach § 129 Abs. 3 S. 1 TKG vollständig wieder Instand zu setzen. Instandsetzung meint dabei die Wiederherstellung des Verkehrsweges nach den geltenden Regeln der Straßenbautechnik in den ursprünglichen oder einen gleichwertigen Zustand (s. Reichert in: Scheurle/Mayen, TKG, 3. Auflage 2018, § 71 TKG, Rn. 7 m. w. N.). Das ist hier nicht erfolgt.

Die Straßenbaubehörde erwägt daher den Erlass eines entsprechenden Bescheides nach § 129 Abs. 4 TKG. Vor Erlass des Bescheides gebe ich jedoch Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum ...............................

Ich rege außerdem an, die Beseitigung der oben genannten Schäden auf freiwilliger Basis auszuführen und dies innerhalb der oben genannten Frist mitzuteilen. Dies würde den Erlass eines diesbezüglichen Bescheids voraussichtlich entbehrlich machen.

Für Rückfragen oder zur Erläuterung stehe ich Ihnen natürlich gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage


..............................
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